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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (18)

1. Uli hat seine Abenteuer bei den Zwergen
erzählt. Professor Pinard schlägt vor, eine andere
Gegend aufzusuchen. Bei glühender Hitze machen
sie sich, schwer beladen, auf den Weg.

2. Nach einem ermüdenden Tagmarsch kommen
sie an einen Fluss. Eine Menge Flamingos und
andere seltsame Vögel tummeln sich im Wasser.
Es ist ein herrlicher Anblick.

3. Hier bauen sich die Weltreisenden ein Floss,
um auf dem Wasser zu fahren. Das ist weniger
anstrengend. Nach einer ausgiebigen Ruhepause
machen sie sich ans Werk.

4, Nach drei arbeitsreichen Tagen ist das Floss
fahrbereit. Die ganze Mannschaft steigt fröhlich
an Bord, und das Floss wird abgestossen.

5. Bei der strengen Arbeit sind alle hungrig
geworden. Mit den Mitteln, die sie an Bord haben,
verfertigen sie sich Angelruten, und bald haben
sie einige Fische gefangen.

6. An einem primitiven Bratspiess braten sie zwei
der schönsten Fische, die bald einen appetitlichen
Duft verbreiten.

l^>> finc! 8sin I-Ii^ricj
^ ì n Li>c>srf>0Asri für ^incisr (13)

1> Oii kst ssins ^ksntsusr dsi cisn ?wsrgsn sr-
^skit, professor I^insrct sckisZt vor, sins sncisrs
(ZsZsnci suf^usucksn, Osi gillksnüsr kiit?s mscksn
sis sick, sckwsr bsiscisn, sus 6sn Wsg,

2. kisck sinsm srmüctsncisn ^SAMärsok icommsn
sis sn sinsn 8iuss. 8ins iVisnZs 8IsminIos un6
sncisrs ssitssms VöZsi tummsin sick im Wssssr.
8s ist sin ksrriicksr /^nbiicic.

3. kiisr bsusn sick ciis Wsitrsissncisn sin 8ioss,
um sus cism Wssssr ?u sskrsn, Oss ist wsnigsr
snstrsnZsnci, kisck sinsr susZiskiZsn k?ukspsuss
mscksn sis sick ans Wsrk,

4, kisck cirsi srbsitsrsicken l'sgsn ist ciss 8ioss
fskrbsrsit, Ois A3N2S iVIsnnscksst steigt srökiick
sn IZorci, unci ciss 8ioss wirci sbgsstosssn.

S, Osi cisr strsngsn ^rbsit sinci siis kunZriZ gs-
worcisn, k/lit cisn k/1ittsin, ciis sis sn Oor6 ksksn,
vsrfsrti^sn sis sick /^nZsirutsn, unci ksici ksbsn
sis sinigs 8iscks Zsfsngsn,

6, ^n sinsm prjmitivsn Orstspisss brstsn sis ^wsi
cisr sckönstsn 8iscks, ciis bsici sinsn sppstitiicksn
Oukt vsrbrsitsn.
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